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Begehung vom 25.4.2019

Id qm ha
1 672,00 0,07
2 214,51 0,02
3 452,43 0,05
4 2836,64 0,28
5 1289,36 0,13
6 734,15 0,07
7 2038,37 0,20
8 631,20 0,06

8868,67 0,89



Apfelbaum Einfahrt links

Brombeeren



Weiden

Hummel Gundermann, Brennnessel



Waldbrettspiel

Hecke mit Apfelbäumen



Wildkirsche

Schlehe

Weißdorn

Birkenblättrige Pappel



Runder Tisch am 11.06.2019 

NWZ 13.06.2019



Geplante 

Maßnahmen:

• Gehölzflächen belassen

• Altlasten/Müll entfernen

• Mittleren, offenen 

Bereich als Blühfläche 

aufwerten

• Knöterich eindämmen

• Sandfläche, sonnig 

anlegen

• Stillgewässer anlegen

• Ergänzend heimische 

Sträucher in Lücken 

pflanzen, möglichst 

herbstblühend

• Entfernung von 

Stacheldraht an den 

Übergängen zu anderen 

Flächen

• Kleine Infotafel

• Aufhängen von 

Nisthilfen für Vögel und 

Insekten

Wasserfläche, 1m Tiefe

Blühende Wildwiese, Regiosaatgut

Japanischer Staudenknöterich



Kalkulierte Kosten, vollständig gefördert von der 

Umweltstifung Weser-Ems:

8.319 Euro >>> Bodenarbeiten und Aussaat durch lokales Gala-Bau Unternehmen laut 
Kostenvoranschlag

562 Euro >>> Regiosaatgut für 1.500m2 Saaten Zeller (UG 1 Regiosaatgut) 

50 Euro >>> kleines Infoschild

1.000 Euro >>> Initial- bzw. Ergänzungspflanzungen im Bereich des Gewässers 
(heimische Wasserpflanzen) und weiterer Bereiche (insbesondere spätblühende 
heimische Sträucher als Nahrungsangebot für Insekten und Vögel

Eigenbeteiligung erfolgt durch (ehrenamtliche) Arbeiten der Mitglieder des Runden 
Tisches "Biotop" und der Initiative Bienengemeinde Sande.

Förderbetrag der Umweltstiftung: 9.931 Euro
Zahlung an und Auftragsvergabe durch RUZ Schortens e.V.

Bedingung: Enge Öffentlichkeitsarbeit zum Projekt gemeinsam mit der Umweltstiftung, 
Umsetzung muss bis spätestens 19.11.2022 beginnen



Fragen?



Fauna:

Verschiedene Vögel (u.a. 

Zaungrasmücke, 

Klappergrasmücke)

Insekten: Hummeln, Wespe 

im Erdloch, Schmetterlinge 

(Tagpfauenauge, 

Kohlweißling, Waldbrettspiel, 

etc.) Wildbienen

Diverse Schnecken, 

Fuchskot?

Boden: 

Ca. 10-20 cm Humus,

Feuchter Kleiboden mehr oder 

weniger mit sandigen 

Bodenbestandteilen 

durchmischt 

Stärker sandige Standorte 

(vom ehemaligen Sportplatz) 

nicht zu finden (3 Proben, ca. 

1 m tief)
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Begehung vom 25.4.2019

Fläche 1 + 2

Zustand: 

Hohe Hecke zwischen 

Straße und „Weg“. 

Apfelbäume, verschiedene 

Sträucher. 

Mögl. Maßnahme: 

So belassen. 

Fläche 3

Zustand: 

Gemähter Weg, Weg zu 

landwirtschaftlichen 

Flächen

Mögl. Maßnahme: 

So belassen. 



Fläche 4

Zustand:

Gehölzstreifen mit Weide, 

Hasel, Hartriegel, 

Brombeere, Weißdorn, 

Wildkirsche, Schlehe, 

Johannisbeere, 

Drachenweide, Erle, 

Pappel, Ahorn, 

Flieder,Totholz. 

Mögl. Maßnahme:

So belassen.
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Fläche 5

Zustand:

Offene Fläche vorwiegend 

Gräser. Vereinzelt Brombeere, 

Gundermann, Taubnessel, 

Wiesenkerbel, Gamander 

Ehrenpreis, Brennnesseln, 

Distel, Ablagerung von 

Schilfschnitt.

Altlasten/Schutt von Imker.

Geplante Maßnahme:

Gräser durch abtragen der 

Grasnarbe entfernen, Sand 

auftragen und einarbeiten. 

Aussaat von Regiosaatgut

(Wildblumenwiese mit 

standortgerechten Blumen 

und Gräsern).

Ablagerung von Schilfschnitt 

ggf. anders möglich?

Sandfläche anlegen für 

sandbewohnende Wildbienen 

an sonniger Stelle.

Altlasten/Schutt entfernen.

Altlasten Imker (Balken, Ständer, etc.)

Schilfablagerungen Kleiner Erdhügel, Taubnessel, Distel
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Fläche 6

Zustand:

Lückige Fläche. Solitär stehende 

hohe Weide, Windbruch, vereinzelt 

Sträucher (auch 2x Heckenrose, 1x 

Japanischer Staudenknöterich und 

unbekannter Zierstrauch, 

angepflanzt und festgebunden), 

verschiedene Kräuter wie 

Gänsefingerkraut, Girsch, 

Weidenröschen, Gundermann, 

Wiesenkerbel, Brennnesseln, 

Löwenzahn, Binsen 

(Feuchtigkeit?), Klettenlabkraut, 

Scharbockskraut, Ampfer, Gelbe 

Taubnessel, Nelkenwurz

Mögl. Maßnahme:

Ggf. heimische blühende (nach 

Möglichkeit herbstblühend) 

Sträucher ergänzen, die noch nicht 

auf der Gesamtfläche vorhanden 

sind. Problematische Pflanzen ggf. 

entfernen oder mit Folie abtöten 

(insb. Knöterich?).
Japanischer Staudenknöterich
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Fläche 7

Zustand:

Gehölzstreifen mit Weide, Hasel, 

Hartriegel, Weißdorn, Feldulme, 

Schneebeere, Birkenblättriger 

Pappel, Ahornarten (Feld, Berg, 

Spitz), Holunder, Schlehe, Totholz. 

Am Rand zum Feld trockener 

Graben. Stacheldrahtzaun zur 

angrenzenden Wiese/Weide?

Mögl. Maßnahme:

Ggf. Altlasten entfernen (Balken 

und Halterungen). Ansonsten so 

belassen. Ggf. im östlichen Teil 

(tiefster Punkt des Geländes?) 

Gehölze entfernen um Gewässer 

anzulegen.

Ggf. Stacheldraht entfernen?

Ggf. Anlage eines Gewässers in 

Richtung Graben (tiefster Punkt?) 

mit Anschluss zum Graben 

(Lehmbalje) über Rohre (Zu- und 

Ablauf?) – muss mit Sielacht

geklärt werden. 

Gewässerräumstreifen muss dabei 

erhalten bleiben.

Altlasten Imker (Balken, Ständer, etc.)
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Fläche 8

Zustand:

Räumstreifen

(Grabenaufreinigung), 

gemäht

Mögl. Maßnahme:

Muss so bleiben zur 

Gewässerunterhaltung, 

ggf. Stacheldrahtzaun zur 

Fläche 5 entfernen? Oder 

vielleicht auch gerade 

nicht?
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